7. NACH  EISENACH   AUF DIE WARTBURG     671   km     2001       

UNTERWEGS: BEGEGNUNG MIT HERMANN HESSE

Die eindrückliche Ausstellung "Bildersturm", die mit grossem Erfolg im Historischen Museum der Stadt Bern gezeigt wurde, weckte in mir das Interesse, mehr über die Reformation und vor allem auch über Luther und sein Gedankengut zu erfahren. Ich wusste, welch grosse  kulturelle und religiöse Leistung seine Übersetzung der Bibel war . Ich begegne bei uns immer wieder ökumenischen Bestrebungen und Versuchen, Katholiken und Protestanten einander näher zu bringen. Über die Unterschiede, die die beiden Konfessionen trennen, hatte ich nur oberflächliche Kenntnisse und so setzte ich mir zum Ziel, mit der diesjährigen Wanderung diesen Fragen etwas "nachzugehen" und sie mit dem Besuch der Wartburg, dem Schloss bei Eisenach, wo Luther 1521 als  "Junker Jörg" die Bibel übersetzt hat, zu verbinden. Der Weg wird durchs Bernische Mittelland, dem Jurasüdfuss entlang, durch den Jura, an den Rhein und durch den Schwarzwald, den Odenwald, die Hohe Rhön und den Spessart an den Nordwestrand des  Thüringer Waldes nach Eisenach führen.

Ausrüstung und Leistung werden etwa der Wanderung nach Aachen entsprechen, wobei ich mich diesmal während der ganzen Reise im deutschen Sprachraum bewegen werde. Das letzte Wegstück führt durch die ehemalige DDR.

Unterwegs werde ich in Calw übernachten, dem Geburtsort von Hermann Hesse und in Maulbronn, wo er für kurze Zeit im Kloster das Lehrerseminar besucht hat ("Unterm Rad"). Nächstes Jahr wird sein 125. Geburtstag gefeiert. 

Nachtrag : Auf dem Internet findest du viele interessante Informationen über die Etappenorte 

und alle Angaben über Unterkunftsmöglichkeiten. Eine Suchmaschine,  z.B.GOOGLE,  hilft dir.

BERN – ZOLLIKOFEN          10 km

Karte Blatt 243  Bern  1  :  50 000

Bundeshaus – Waisenhausplatz – Altenbergsteg – r  Aareuferweg bis Reichenbach - Unterzollikofen  

mit RBS oder SBB zurück

Einlaufstrecke/ Schuhtest

ZOLLIKOFEN  -  BÄTTERKINDEN           18 km

Karte Blatt 233 Solothurn  1 : 50 000

Zollikofen – Hirzenfeld – Laubberg – Hofwil (Pestalozzi/ von Fellenberg) – 561 – Moospinte ("Chrüter Oski")- 525 – WW 580.6  – Buechholz – 567 Ballmoos – WW nach Zuzwil -  WW Rtg  Az 42 über Moos – Stöckgass  531 – Grafenried  - Bhf. RBS – Binel – Chapf – Büren zum Hof  510 – 50 Meter  Rtg. E dann links  nach Norden  bis 481 -   quer durch Wald nach Furtmatt -  auf WW nach Station Bätterkinden ( 15' und 45' RBS - Schnellzug)

Schuhtest, Kartentrainingsstrecke, in allen Dörfern findet man Gasthöfe , die Wanderung kann man überall abbrechen und mit RBS zurückfahren

Bis zum Schwarzwald wird mich Robert Zurflüh begleiten, der mir geholfen hat, auch die vier früheren Wanderungen auf dem Computer zu verarbeiten und diese auf einer Homepage Interessierten zugänglich zu machen. Wir erlebten heute einen sonnigen Frühlingstag in einer blühenden, weiten  Landschaft .

BÄTTERKINDEN   -  WIEDLISBACH          18 km

Karten Blatt 233  Solothurn  1 : 50 000 Blatt 223  Délemont  1 : 50 000

Bätterkinden Bhf – 474 Emmenbrücke – r Emmeuferweg bis 455 – auf l Uferweg – Biberist Brücke – r Uferweg  - Luterbach (Café Safari) – r Emmeuferweg bis Aareeinmündung – Jscheren – N Wilihof über Stauwehr – l Aareuferweg WW – vor Autobahn l hinauf nach Wiedlisbach  ( viele Gasth./schöne Altstadt/ Wackerpreis)   mit Bahn zurück oder weiter

Eine prächtige Frühlingswanderung führte uns der Emme und der Aare entlang. Von Luter – bach  bis zur Luther – Stadt  Eisenach , dem Wanderziel, sind noch über 600 Kilometer zurückzulegen.

Auf dem Friedhof in Luterbach half uns eine Frau das Grab des Solothurner  Bundesrats Willi Ritschard zu finden; es ist ein bescheidenes Reihengrab.

WIEDLISBACH     -   WALDENBURG         21 km

Karten Blatt 233 Delémont 1 : 50 000

            Wanderkarte Jura    1  : 60 000

Wiedlisbach Bhf – WW Oberbipp Kirche – Räben – Niederbipp 477 – Leen – Rtg. Äuss.Klus – durch Fabrikareal oder auf Radweg durch die Klus (Durststrecke!) – Waldrand Rüti – Bhf. – WW St.Wolfgang – Holderbank 700 – Römerstrasse – Lochhus – Langenbruck  (ev.Besuch Kloster Schöntal, Kraftort) – Oberer Hauenstein (731 m) - WW Dürrenberg – Spittel – Nünbrunnen – (Abzweigung!) – Waldenburg Bhf/Postauto -  weiter oder Rückfahrt

Auch diese Etappe ist als Trainingsstrecke gedacht.. Der asphaltierte Weg durch die Klus ersparte uns die Steigung  über die 1125 m hohe Schwägimatt, ganz nach dem Motto unserer Fernwanderungen :“ Dort marschieren, wo die Menschen leben und arbeiten". Zu zweit wandern ist sehr unterhaltsam;  man kann vor allem viel lachen. 

Die Wirtin in Langenbruck zeigte uns einen Katalog der Skulpturen, die beim nahegelegenen Kloster Schöntal aufgestellt sind. Es sei ein bekannter Kraftort. Aus Zeitgründen besuchten wir es nicht, da sich auf einer Fernwanderung immer wieder die Frage stellt, wie weit man von der "Diretissima" abweichen will. Ich werde es später besichtigen.

WALDENBURG  -  AUGST        20 km

Wanderkarte Jura  1 : 60 000

Waldenburg Bhf – r. Frenkenufer WW Oberdorf – Niederdorf  Dorfende – r hinauf  Lampenberg  WW Marenberg – Bubendorf – Morgental – Liestal  Altstadt – l Ergolzufer bis -  Füllinstorf  - 400 m  auf r Uferweg – wieder auf l Uferweg  bis Augst  ( ev. Augusta Raurica besichtigen ) 

mit Bus zurück nach Liestal Bhf – Bern oder weiter

Zum Wetter: Ein kühler Nebeltag mit leichtem Nieselregen kann ein idealer Wandertag sein, falls man keine blühenden Kirschbäume fotografieren will. Die erste Frage , die einem nach einer Wanderung oft  gestellt wird, lautet: "Wie war das Wetter?" Man erkundigt sich selten nach den Erlebnissen.

 In vier Tagen haben Robert und ich das Rheinufer erreicht und über die Stauwehr deutschen Boden betreten. Noch stehen die Rückfahrtzeit und die Bahnkosten ins eigene Bett in Zollikofen in einem vertretbaren Verhältnis zur Wanderzeit. Die nächste Etappe bis nach Wehr soll der letzte Tagesausflug sein. 
AUGST -  WEHR                                                        20 km
Freizeitkarte Lörrach  1 : 50 000    Landesvermessungsamt Baden – Württemberg

Kraftwerk – Rheinuferweg bis Rheinfelden -  Zoll ( ID) auf Brücke – Rheinuferweg - Schloss Beuggen – Riedmatt – s Nagelfluhhöhle – Radweg nach Hollwangen – blau/weiss nach

Niederdossenbach – Ried – Wehr alter Bahnhof ( Busstation für Rückfahrt über Brennet – Rheinfelden ) oder weiter. In Weh  viele Gasthöfe. 

In Wehr verpflegten wir uns im ersten deutschen Gasthaus. Von zwei Einheimischen erhielten wir einen Einblick in die deutsche Innenpolitik, die "Steuergerechtigkeit" der SP- Regierung  und eine kurze Einschätzung der schweizerischen Haltung zur EU. Auf Roberts Frage, wie sie die Verlegung der Bundeshauptstadt von Bonn nach Berlin empfunden hätten, meinten diese beiden Südbadener:   " Dis is uns egal, kostet nur viel!".

WEHR  -  TODTMOOS       18 km

Freizeitkarte Lörrach s.o.

ev. mit Bahn Bern ab 07.49  Wehr an  11.10

WW rot/weiss zum Wehra-Stausee – entweder bis Au in der Schlucht bleiben ( am Werktag wenig Verkehr) oder WW rot/weiss über Mittlerhalde weiter nach Au – Todtmoos ( viele Betten, z.B. Café Zimmermann 07674/9057-o  Fr. 4o.- inkl. /Touristeninfo links nach Tennisplatz) 

War mein Entschluss richtig, dieses Jahr Eisenach als Wanderziel gewählt zu haben? Solche Zweifel befielen mich heute, als ich unter der Regenpelerine und dem tropfenden Schirm einen ganzen Tag allein durch ein nasses Tal marschierte. Beim Nachtessen , am schweren Holztisch  unter der Kuckucksuhr, ass ich eine zu grosse  Portion Fleisch mit Knödel. Erst als der krähende  Kuckuck  mein grosses Pilsner zum Zittern brachte, hellten sich meine Gedanken wieder auf.  

TODTMOOS  - BÄRENTAL     24  km

Freizeitkarte Lörrach s.o. und Heimatkarte Falk 1 : 50 000 Hochschwarzwald ( in Feldberghof 

gekauft)

Todtmoos – Rtg.Noden – WW blau/weiss – Hintertodtmoos – Rotes Kreuz – Stöckerwaldhütte (Notlager) – Innerlehen – Bernau ( Gasthöfe , Hans Thoma – Gemäldemuseum 12-14 h geschl.) – Hof – Hohfelsen – Schanze – Grafenmatt  1377 m.ü.M/ höchster Pt . bis nach Eisenach – Feldbergdorf ( viele Betten / Bus nach Bhf.Bärental) - Hochkopf – WW rot – Happ – Bärental  Bhf.  (Stundentakt DB z.B.Bärental ab 17.58 / Bern an  21.11) viele Betten

Jeder Wandertag hat Höhen und Tiefen. Bei strahlender Sonne wanderte ich über grüne Matten, schmalen Bächen entlang, durch den dunklen, geheimnisvollen Forst, an alten einsamen Bauernhäusern vorbei nach Bernau. Hinter der Barockkirche entdeckte ich im Rathaus  das sehr schmucke Hans Thoma – Museum. Inmitten der blühenden Natur des Schwarzwaldes bewunderte ich eine Bildersammlung dieses deutschen Heimat- Malers. Wie unüberlegt brauchen doch viele sogenannte Kunstsachverständige den Begriff Kitsch. Sie versperren so den Menschen, die sich von ehrlichen  Gefühlen leiten lassen, mit ihrer Überheblichkeit den Weg zur Kunst. Jedenfalls finden viele junge Menschen nach absolviertem Schul – Kunstunterricht kaum den Weg in die Museen. 

Kaum eine Stunde später: Schwarze Wolken türmten sich über dem Herzogenhorn auf. Ein schweres Gewitter brach los. Ich eilte vom gefährlichen Gratweg hinunter und verlor so die mühsam erklommene Höhe. Die Regengüsse begleiteten mich bis Bärental. Hätte ich doch die Regenhosen angezogen, ich hätte mir ein Dauerfussbad ersparen können. Das Wasser strömte von der Pelerine direkt in die Schuhe. In der Toilette der höchstgelegenen Bahnstation Deutschlands blieb eine grosse Wasserlache zurück.

BÄRENTAL   -   TITISEE           7 km

gleiche Karte

Bern ab 09.50  Bärental an 12.50      Fr. 70.- (retour ab Hausach)

Auf Europawanderweg E l nach Titisee   /  Verkehrsfrei, viele Betten

Für die kommenden fünf Tage werde ich mit Vreni weiterwandern. Die erste Wanderstrecke ist kurz. Es gewöhnt sich so an seinen 4,5 kg- Rucksack. Ich spüre, dass es einen Unterschied ausmacht, ob man zu zweit oder alleine geht. Man kann die Schönheiten des Weges zusammen besser geniessen und den langen Feierabend unterhaltsamer verbringen. Auch ein Doppelzimmer lässt sich leichter finden und ist erst noch günstiger. 

Über das Wetter, den Weg und die Unterkunft für den kommenden Tag mache ich mir aber doppelte Sorgen. Und wenn ich den falschen Weg wähle, muss auch der Partner für diesen Fehler büssen. 

TITISEE    -    SCHWEIZERHOF           12 km

gleiche Karte

Infotafel bei Kurhotel – auf El Richtung Heiligenbrunnen – Weisstannenhöhe – Hohl Graten (Gasthaus Kreuz) – Schweizerhof  ( Gasthaus / Bus von Titisee)

Wichtig für Neueinsteiger: Man sollte ein Minimum an Gepäck mitnehmen und kurze Einlaufetappen planen. Die Strecken sollte man so wählen, dass das Umsteigen auf Bus oder Bahn möglich wäre.

Der Schwarzwald bietet viele Übernachtungsmöglichkeiten, weiche Wald-Wanderwege und ein angenehmes  Klima. Man begegnet vielen freundlichen Menschen; es ist ein ideales Wandergebiet.

 An einer steilen Weggabelung rief uns ein Bauer zu: " Da kommen Sie aber nirgends hin" und wies uns auf den richtigen Weg. Er war besorgt, dass wir den falschen Weg wählen würden. Diese spontane Hilfsbereitschaft gibt einem Schwung für den ganzen Tag. Vreni ist von der Wanderung begeistert.

SCHWEIZERHOF   -  ESCHECK ( SCHÖNWALD)         18 km

gleiche Karte

E1 nach Kaltenherberg ( Gasthaus Mi geschl.) – Bildstöckle – auf WW rot/rot nach Gurbeleck – Furtwangen – um Kirche herum auf WW blau/blau – Spital – Meisterberg – Escheck ( 2 Gasthöfe / Bus:Furtwangen – Schönwald – Triberg)

Die grösste Gefahr lauert uns jeweils nach dem Start: Frisch und munter zieht man los. Heute freuten wir uns  über das schöne Wetter und gelangten schwatzend in ein Bachtal hinunter, bis wir plötzlich merkten, dass die Markierungen fehlten. So kehrten wir schon zu Tagesbeginn etwas verärgert zurück zum Gasthof  und begannen von vorne. Beide waren schuld, beide hatten die Abzweigung übersehen. Wenn ich allein wandere, versuche ich diese "verlorene" Zeit meist mit beschleunigtem Tempo aufzuholen und verliere dann meine Kraftreserven. Vreni hat mich diesmal gebremst.

 Warum erhielt dieser Ort wohl die Bezeichnung " Kalte Herberge"? Die überraschende  Erklärung  findest du  auf der Tafel neben dem Gasthaus.
ESCHECK    -   HORNBERG       17 km
gleiche Karte

Escheck – Boll – Schönwald (Werkhof) – Auf'm Bühl – Wasserfall ( längster Wasserfall Deutschlands) – Triberg ( Karten kaufen/ viele Gasth./ Vorsicht vor den Riesen-Schwarzwäldertorten mit Sahne! ) – Trieberg Bahnhof – WW blau/blau – Am Rubersbach (grösste Kuckucksuhr der Welt) - links der Gutach bis Hornberg ( viele Gasth.) 

Touristeninfo beim Wasserfall: Hemingway habe an diesem Gewässer auf Forellen gefischt und seine Erinnerungen im "Der Schnee am Kilimandscharo" beschrieben. Ich werde den Text zu Hause nachlesen. Auch mein Lieblingsschriftsteller Kurt Tucholsky soll sich 1930 in Triberg erholt haben. Zum Glück wusste er damals noch nicht, was die kommenden Jahre Schlimmes  gebracht haben... 

Dass das Wort "Kobel" die Bezeichnung für ein Eichhörnchennest ist, rundete die "Wasserfall- Lehrpfad" – Erklärungen ab. 

Die heutige" Bildungsreise" endete mit der Geschichte des " Hornberger-Schiessens", die mir im Verkehrsbüro ausgehändigt wurde. Kennst du sie?

HORNBERG   -   SCHILTACH          16 km

Karte "KOMPASS" Schwarzwald Mittelblatt   1: 75 000

WW blau/blau Rtg. Mühlepeter – (nicht nach Marktgrafenhof) – Moserhof – Waldhäusle – Gasthaus Mosenmättle – Heuwies (Weg genau suchen, nicht hinunter) – WW rot/rot nach Schiltach Bhf. ( viele Gasthäuser / über Offenburg beträgt die Rückfahrtzeit per Bahn nach Bern 3 ½ Std.)

Der Gebrauch meiner Wanderkarte setzt Sperberaugen oder das Mitführen eines Vergrösserungsglases voraus. Auf meinen Kartenblättern sind weder die Höhenkurven noch die schmaleren Wege zu erkennen, so dass man gänzlich auf die Wegmarkierungen angewiesen ist. An einer Weggabelung, hoch über einem sehr steilen und tiefen Waldtal , entschied ich mich für den einfachsten Weg, obwohl meine sanfte Begleiterin den  geübten Kartenleser nur ganz zaghaft auf eine andere Richtung hingewiesen hatte . So mussten halt  beide müden Wanderer nach einer Stunde steilem Abstieg  von einem Bauern erfahren, dass man den nächsten Bergkamm hätte wählen sollen und viel zu weit vom Ziel entfernt auf die Autostrasse treffen werde. Auch auf diesem harten Belag hat Vreni nicht gemurrt. 

Wegen einer Stellvertretung kehrten wir nach Bern zurück und ich werde später allein weiterwandern.

SCHILTACH  -LOSSBURG        20 km

gleiche Karte

Bhf. – WW links der Bahn nach Schenkenzell – auf Radweg nach Alpirsbach/ Kloster – WW gelb/blau nach Ehlenbogen – Lossburg ( Gasth. Rose 07446/2906  u.a.) 

Den ganzen Tag regnete es und wieder einmal beschlichen mich Zweifel: Was mache ich eigentlich da, allein, irgendwo in Deutschland, am Strassenrand marschierend, die nasse Pelerine über dem Rucksack, unter dem tropfenden  Schirm, interessiert beobachtet von vorbeifahrenden Autofahrern?

 Im Gasthaus" zur Rose" trat  wieder die Normalstimmung ein. Ich war befriedigt, trotz des misslichen Wetters, das Tagesziel erreicht zu haben.  Ich hatte einige gute Gespräche geführt und ein interessantes Kloster besucht. In der gemütlichen Gastwirtschaft zur "Rose" stillte ich meinen Wolfshunger und sank in einen tiefen Schlaf.

LOSSBURG  -  ALTENSTEIG         32 km   ( zusätzlich verlaufen  = + 3 km)   ev. aufteilen

gleiche Karte und  Karte Schwarzwald Nordblatt 1 : 75 000 Kompass

WW blau/gelb – Hohenrodt – Sulzbach – im Scheiferwald rechts – Palmenwald – Stadtkirche Freudenstadt – WW rot/blau Wittlansweiler – Obermusbach – bei Hilpertshöfle nach Erzgrube (Gasth./ Lotharschäden/sehr schönes Nagoldtal) – Pfaffenstube (Gasth.Di geschl.) nach Altensteig oder WW rot/blau r nach Waldsägmühle (Gasth.) – Reesenmühle(Gasth.) – Altensteig

Wenn man eine zu lange Etappe plant, ist die Gefahr gross, dass man in der Eile unnötige Zusatzschlaufen zurücklegen muss; man legt den Weg zu schnell fest und macht dann Karten- und Kompassfehler: Im Scheiferwald  wählte ich den Weg links statt rechts ( + ½ Std), in Freudenstadt bestimmte ich den falschen Bahnhof als Orientierungspunkt ( + 1 Std.)  in Erzgrube eilte ich weiter statt zu übernachten, die "Pfaffenstube" mit Übernachtungsmöglichkeit hatte Ruhetag und die "Neumühle" bot nur Speisen an. Schliesslich zwangen mich  die Lotharschäden im Nagoldtal zu vielen  Umgehungen (+ ..). An solchen Tagen bin ich froh, dass ich alleine unterwegs bin und sich niemand an meinen Umwegen beteiligen muss. 

ALTENSTEIG  - CALW     22 km

Vom Schloss aus WW schwarz/rot- Berneck (nicht zum Schloss, kein Durchgang / Gasth.) – Freizeitzentrum Mösle – Oberhaugstett (vor Turnhalle l ) – Liebelsberg – Bad Teinach (Gasth.) – WW suchen nach Burg Zavelstein – Zigeunerberg – Calw ( viele Gasth. z.B.Rössle am Hesseplatz)
Calw ist die Vaterstadt von Hermann Hesse. Seit meiner Seminarzeit war er einer  meiner  geliebten Schriftsteller. Heute wanderte ich an den Örtlichkeiten seiner Jugend und seiner Schriften vorbei und stieg neben der "Hesse-Gaststube" hinauf in mein Zimmer am "Hesseplatz". In der Buchhandlung Fuchs kaufte ich Fortsetzungskarten und Hesses Jugendroman "Unterm Rad", den ich beim Weiterwandern auf langen Waldwegen wieder einmal lesen will. Durch die Landschaftsbeschreibungen, aber auch die Erzählungen aus dem Lehrerseminar des Klosters Maulbronn, werde ich die Geschichte sehr stark mit meinem Wanderweg verbinden können. 2002 ist ein "Hessejahr"; die Stadt wird herausgeputzt und der Asphaltbelag durch Pflasterung ersetzt. Immerhin ist Hesse der meistgelesene ausländische Schriftsteller in den USA und Japan. 

CALW  - TIEFENBRONN      18 km

gleiche Karte

Auf Radweg – Hirsau – auf Höhe Ottenbronn (Lothar) – Dachsbauhütte – Unterhaugstett – WW schwarz/rot- Monakam – Neuhausen – Bürain – Steinegg – Hamberg (Gasth. Ochsen , Lamm) -  Tiefenbronn (Gasthaus  Ochsen, Adler, Bauernstube)

Auch heute Morgen zog ich locker pfeifend zu schnell " zum Städtele hinaus", stieg den falschen Höhenweg hinauf und musste wieder nach Calw zurück. Ich hätte die heutige Übernachtung mit dem  Telefonbuch vorausplanen und per Handy reservieren sollen, dann hätte ich einen ruhigeren Wandertag vor mir gehabt. Viele Gasthäuser waren geschlossen oder boten keine Unterkunft an.  Meine Wanderkarten l: 75 000 weisen keine Höhenkurven auf  und die Nebenpfade sind kaum zu erkennen. Leider habe ich in Triberg zwei solche Ladenhüter gekauft und war zu geizig, sie wegzuwerfen.  Wegmarkierungen sind oft hinter Büschen versteckt und wenn man sie verfehlt, ist man orientierungslos. Also: nur mit Karten 1: 50 000 oder 25 000 wandern!
TIEFENBRONN  - MAULBRONN        24 km

gleiche Karte und  Blatt 29 Landesverm. Amt Baden- W. 1 : 50 000 "Naturpark Stromberg"

Tiefenbronn Kirche – WW rot/blau Friolzheim – Mönsheim (Umweg wegen Reitschule) – Schloss Obermönsheim – Wiernsheim – Pinache– WW Mühlacker durchfragen zum WW Welschenhau – Schanze – Eppingerlinie – Maulbronn ( Zimmer bei Konditorei Schlegel neben Kloster u.a. )

Heute war ein heisser Tag, also benötigte ich viel „Treibstoff“. Dass der Fussgänger längst vom Autofahrer verdrängt wurde, stellt man am Wasserangebot fest. Vor der Kirche in Pinache (älteste Waldenserkirche  Europas) sprudelte ein Brunnen; das Wasser war aus unerklärlichen Gründen grün verfärbt. Mit dem Schild "kein Trinkwasser" wurde der Durstige gewarnt. Im nächsten Brunnentrog standen Geranien. Daneben hing eine Gedenkplatte, die dem  Pionier der öffentlichen Wasserversorgung von Pinache gewidmet war. Weiter unten vor der Kreuzung war die Wirtschaft geschlossen. Wohl oder übel musste ich eine Frau, die im Garten arbeitete, um Wasser bitten.

Zum Glück traf ich so früh in Maulbronn ein, dass ich die grossartige Klosteranlage noch bei Tag besichtigen konnte. Hinten beim Seminargebäude sprach ich mit zwei Seminaristen. Sie hatten schnell gemerkt,  dass mich der junge Hesse an diesen Ort gelockt hatte.

MAULBRONN  -  EPPINGEN        21 km

Karte Blatt 29 Forts.

Um Kloster herum  auf Schanzenweg – Scheuelberg – Sternenfels – Kürnbach – Weinlehrpfad – (auf Grat bleiben) – Sulzfeld 205 – Ravensburg ( Gasth.) – Pfahlweg – K-Weg bis Eppingen 

Zimmer in Konditorei vor Turm links  und Gasthäuser

In den letzten Tagen entdeckte ich ein neues Wandervergnügen: Auf langen, etwas monotonen Pfaden las ich wieder einmal Hesses Buch " Unterm Rad" und empfand jede  Weg-Abzweigung als störenden Lektüre-Unterbruch. Eigentlich sollte man diesen Jugendroman zur Pflichtlektüre all jener Pädagogen und Erzieher machen, die vor lauter Psychologiestudien die Bodenhaftung verloren haben. 

Bei Wegabbiegungen kann diese Wander-Lektüre aber gefährlich sein. Zweimal bin ich heute auf einem falschen Pfad weitermarschiert.

In einem Aussenquartier Eppingens tauchte zwischen den Häusern einer Neubausiedlung  eine strahlendweisse Kuppel einer Moschee auf, die von einem schlanken Minarett überragt wurde. Der junge Deutsche, mit dem ich am Abend auf  meiner Konditorei- Terrasse zusammensass, zeigte viel Toleranz gegenüber seinen moslemischen Mitbürgern und Arbeitkollegen. Leider benutzen immer wieder Politiker die „ Minarettfrage“, um damit politisches Kapital zu schlagen. Sie sollen sich doch viel mehr mit jenen Religionsführern anlegen, die zur Erhaltung ihrer Macht die ihnen anvertrauten Menschen  gegeneinander aufhetzen und behaupten, ihr Weg zur Seligkeit sei der einzig richtige. Beinahe wäre Luther vor 500 Jahren dieser Machtarroganz zum Opfer gefallen. Ich konnte mich der Meinung dieses jungen Deutschen anschliessen. 

 Dank einer 12-köpfigen Big Band, die bis um 2 Uhr unter meinem Gasthaus - Zimmer zum Stadtfest aufspielte, hatte ich ausgiebig Gelegenheit, über dieses  Gespräch nachzudenken...

EPPINGEN  -  BAD  RAPPENAU        22 km

Karten Blätter 29 und 31

Autofreier Sonntag !  Bhf. – Radweg an der Elsenz bis Richen – WW rot  durch Bürgerwald – 203 – WW rotes Kreuz – Am Fürfelder Weg – 266 – Fürfeld Schl. – um Fabrik – unter A6 – unter L 549 – l.hinauf – nach Bad Rappenau /Hotel Garni beim Bhf. u.A.

Was habe ich doch auf meinen vielen Wanderungen in all den Gärten und Pflanzplätzen Interessantes gesehen. Heute übertrug ich mit dem Bleistift auf die Kartenrückseite eine Stangenbohnen – Pyramidenkonstruktion, die wenig Platz braucht und erst noch sehr dekorativ wirkt. Von einer Mittelstange aus werden Drähte nach aussen geführt, an denen die Bohnenstauden emporgezogen werden. Ich werde dieses System nächstes Jahr im Garten anwenden. 

BAD RAPPENAU  -  LOHRBACH       28 km     (Abkürzungen möglich)

gleiche Karte

Durch Kurpark zur Ludwigssaline – Hohenstadt – Zimmerhof – Schnepfenhardter Mühle (Gasth.) – Neckar Mühlbach – Radweg Hassmersheim – bei Fähre Gasth. – l Uferweg bis Stauwehr – auf r  Uferweg bis Neckarelz – WW an Elz – Mosbach  (Gasth.) – WW blau – Waldstadt – Lohrbach  (Gasth. Sternen)

Heute war  wieder ein Tag europäischer Politik und Geschichte:

-  Ein 86- jähriger Mann erzählte mir von seinem Einsatz an  der Ostfront. Er wurde schwer verwundet , aus Königsberg vertrieben, geriet in Gefangenschaft und lebt seither in Bad Rappenau. Seine Kinder arbeiten in Kanada .

- Ein ehemaliger Bundestagsabgeordneter beurteilte den Machtwechsels in Berlin und äusserte seine Meinung über den Weg, den die Schweiz in Europa gewählt hat. Er hatte schon viele Ferien in unserem Land verbracht. 

- Und dann erzählen mir in Lohrbach zwei Bauern, wie sich die Politik der grünen Landwirtschaftsministerin Frau Kühnast  auf ihre Arbeit auswirkt

Meine Wanderungen arten jeden Tag in lange Gespräche aus. Immer wieder finde ich den Kontakt, indem ich mich nach dem Weg erkundige. Besonders ältere Leute sind sehr mitteilsam; sie interessieren sich aber auch für meine Reiseerlebnisse.

LOHRBACH   -   BUCHEN      22 km

Auf Wanderbahn ( Bahntrassee bis 1973) – sehr bequeme 13 km bis Elz – E 8 nach Oberneudorf – Buchen

Sehr schöne Zimmer in Altstadtbäckerei "Zum Riesen" 06281/55103-0  und andere./ Karten bei Buchhandlung Volz/ Gasthäuser in Hollerbach, Krumbach, Fahrenbach, Einbach

Ich wiederhole mich: Das Hauptproblem solcher Fernwanderungen ist das Finden einer passenden Unterkunft. Während man mit dem Auto am Abend eine Zusatzschlaufe von 50 Kilometer in Kauf nehmen kann, wird das Suchen einer Unterkunft zu Fuss recht mühsam.  Viele Wanderbücher überhäufen uns mit geschichtlichen und kulturellen Neuigkeiten, die wir uns vor Ort ja meistens selber beschaffen können. Unnütz sind die Informationen dann, wenn sie uns sogenannte Geheimtipps über spezielle Ess- oder Trink-Lokale vermitteln... Wenn die Übernachtung gesichert ist, dann marschiert man viel beschwingter. Zum dritten Mal übernachtete ich in einer Bäckerei. All diese Unterkünfte waren sehr gut eingerichtet und  boten eine freundliche Bedienung. Schon vor Sonnenaufgang drangen jeweils  Backstubendüfte ins Schlafgemach. 

BUCHEN  -  KÜHLSHEIM       26 km  ev. unterteilen

neue Karte L 6322  1:50 000  Wertheim LVA Baden- Würtemberg

Auf Radweg bis Hainstadt – Zwanzigmorgen – Pt. 399 – Waldürn – (auf Post die Gastsh. Tel.No. für Fortsetzung herausschreiben) – weiter WW Rotpunkt – Grosser Wald – Wettersdorf -  Vollmersdorf – Rütschdorf – Breitenau – Katzental – 388 – Oberer Wald (Gasth. in Steinfurt) – Külsheim

Ganz bewusst verzichte ich in meinen Berichten auf die Beschreibungen der Ortschaften und die Beurteilung der Landschaften, wie das so viele Reiseführer tun. Jeder Wanderer will schliesslich seine eigenen Entdeckungen machen und sich nicht von  einem fremden Urteil beeinflussen  lassen .  

Für mich war heute die Begegnung mit einem grossen Feldhasen das markanteste Ereignis.

KÜHLSHEIM  -  MARKTHEIDENFELD         28 km   

neue Karte SPESSART   UKL 22   1: 50 000  LVA Bayern

Von Kirche Rtg. NE - WW an die Tauber - Pt. 165 – l Uferweg – Kloster Brommbach – E 8  - Reichholzheim – Wertheim – über Brücke – r Mainuferweg – RM – Eichberg – Rettersheim (2 Gasth.) Brücke Lengfurt – R4 – Gasth. beim Campingpl. – R9 – Schiessstand – Info Tafel am Waldrand  mit versch.Gasth.Adressen - Marktheidenfeld 

Heute war ein Supertag: acht  Stunden Schlaf – reichhaltiges Frühstück – Wanderung durch kühle Flusstäler – Besichtigung des  Klosters Brommbach – langes Gespräch im Gasthaus auf dem Campingplatz – herzlicher Empfang vor der Bäckerei, wo ich das freundliche Zimmer bezog – und in der warmen Dämmerung ein Nachtessen am Mainufer. 

MARKTHEIDENFELD   -   GEMÜNDEN      32  km  ev. aufteilen

gleiche Karte

Nur etwa 30 Meter gegenüber der grossen Kirchturmuhr genoss ich während 9 Std. einen ruhigen Schlaf. Da wahrscheinlich die meisten Bewohner der Stadt über eigene Uhren verfügen, war der Glockenschlag während der Nachtstunden zum Glück abgestellt . Nach einem sehr reichhaltigen Bäckereifrühstück wanderte ich den ganzen Tag auf dem Main-Uferweg  über Lohr (Altstadt/ viele Gasth.) nach Gemünden (Gasth. zur Linde  09351 3357 reservieren/ u.a. ) 
Acht Stunden  entlang des Mains - ein herrlicher Wandertag. Tiefliegende Lastschiffe ziehen durch die breiten, flachen Staustufen. Schiffsleute winken dem Wanderer auf dem Uferweg zu. Burgen grüssen von den Bergen herab. Dann wieder ein stilles Dorf, eine Schleuse oder eine Fähre. Und am Mainufer in Erlach ein halbstündiges Gespräch mit alt-Kaminfegermeister Bucher.

GEMÜNDEN   -   ROSSBACH    26 km

neue Karte  Naturpark Rhön, Fritsch, 1: 50 000   No. 68

Kleingemünden – WW r Talseite nach Rieneck – r Talseite 31 nach Burgsinn ( Gasth.) – Rhön-Höhenweg nach Rossbach ( Gasth. Linde 09476/ 351,  Adler 09476 / 1084 )

Heute wanderte ich zwanzig Kilometer durch den Spessart und habe kein Wildschwein gesehen! Ich kreuzte viele Spuren, ich habe die Tiere sogar gerochen, einige zertrampelte Schwemmen betrachtet und oft auf einem  Wurzelstock sitzend in den dunklen Wald gespäht. Der Wirt im "Wirtshaus im Spessart" (Linde) belehrte mich nach der Ankunft: "Sie müssen halt auch nachts marschieren; am Tag schlafen diese scheuen Tiere".

Am Dorfeingang lud mich Hans-Joachim in sein gemütliches Haus zu einem Bier ein und hätte er nicht für den Abend mit seiner freundlichen Frau ein Hauskonzert vorbereitet, so wäre mir auch das Bett sicher gewesen. Am nächsten Morgen brachte er mir vor meinem Weitermarsch sogar seine Wanderkarte in die "Linde". So konnte ich auf den waldigen Höhen weiterwandern Ich hätte an diesem Sonntagmorgen  wohl keine Gelegenheit gehabt  in Bad Brückenau eine Karte zu kaufen . Man trifft überall hilfsbereite, "verwandte Seelen", mit denen man sich nach kürzester Zeit sehr gut versteht.
 ROSSBACH   -   OBERBACH           25 km

gleiche Karte

Rossbach – Weissenbach – Dreistelz (direkt/ Gasth.) – RHW – Breitenbach – Mitgenfeld – Schildeck (direkt/Gasth.) – Knörzchen – 678 – Würzburger Haus – Ziegelhütte – Oberbach (Gasthaus)

30 – Minutengeschichte eines Bauern: Er erzählte mir, wie Hitler den Wildfleckenbezirk aussiedeln liess - auch sein Vater musste von dort wegziehen - um einen Truppenübungsplatz anzulegen, wie dieses Gebiet nach dem Krieg dann von 30 000 Amerikanischen  Soldaten benützt wurde, welche für die ganze Umgebung ein wichtiger Wirtschaftsfaktor waren, wie diese nach dem Mauerfall abgezogen und der grosse Sperrbezirk von wenigen Bundeswehrsoldaten übernommen wurde. Deshalb stehen heute viele Betriebe, auch des Gastgewerbes, mit leeren Kassen da.
OBERBACH   -   GERSFELD       16 km

gleiche Karte

WW HWO 6 Oberbach – am Auersberg – Wildflecken – Steinbruch – Oberweissenbrunn – Rockenstein – unterhalb des Teufelsbergs durch – HSN – Sparbrod – Gersfeld ( viele Betten)

Da die Landschaft längs der militärischen Sperrzone nur spärlich genutzt wurde, und der Staat den Bauern gegen Entschädigung die Auflage machte, weder zu düngen noch vor dem Ausreifen der Pflanzen zu heuen, erholte sich die Natur dermassen, dass ich einen neuen Film einlegen musste, um all die Mohn – Wegwarten – und Lupinienfelder  festhalten zu können. So einfach könnte man, auch ohne kostspielige wissenschaftliche Forschungsprogramme, die reiche Blumenwelt wieder auferstehen lassen.

GERSFELD   -  HILDERS          18 km

Karte Kompass 1 : 50 000  No. 1021 Westl. Thüringerwald

Gersfeld  - Am Pfört – Sandberg ( Gasth.) – Feldbach – R1 bis Hauptstrasse Fuchsstein – WW nach Heckenhof – Forellenhof – Wüstensachsen (Gasth.) – Ehrenberg – Seiferts – Taiden – Findlos (Gasth.) – Hilders  ( Gasth. Sonne  06681/300  u.v.a.)  oder über Batten (Gasth.)

Sämtliche auf meiner Homepage gespeicherten Wanderungen verlaufen in der Nähe der öffentlichen Verkehrsmittel. So war es möglich, für das Pensionierungsfest eines lieben Kollegen in die Schweiz zurückzukehren und von Gersfeld aus, nach einer 6- stündigen Bahnfahrt über Fulda, den Rest der Wanderung wieder unter die Füsse zu nehmen. Wäre man nicht bereit, solche Unterbrüche einzuplanen, dann wäre diese Art zu wandern einer kleinen Gruppe "ungebundener Aussteiger" vorbehalten.

HILDERS   -   DERMBACH         24 km

gleiche Karte

Hilders – WW Julierhof – Ru. Auersberg (oder unten durch) – Paradieshof – nach E – Wendershausen – Tann (Gasth.) – WW Theobaldshof – (Gasth.) – HWO2 – über früheren Todesstreifen – Mückenhof – um Steinkopf herum – Dermbach  ( Gasth. Rhönpaulus 036964-82234 u.a. )

Ein Tag mit sehr interessanten Gesprächen:

- Im Gasthaus, das nur 10 Minuten vor der früheren DDR-Grenze liegt, erzählten mir ein alter Mann und die betagte Wirtin über das Leben vor der Grenzöffnung. Nachbarn mussten sich wegen des geschlossenen Todesstreifens über einen Umweg von 60 km besuchen und erst noch mit vielen Einschränkungen rechnen. Zu Fuss hätten sie den Nachbarn ohne diese bösartigen, unmenschlichen Politspiele in 15 Minuten erreicht. Und immer noch werden ganze Völker von machthungrigen Ideologen solchem Schwachsinn ausgesetzt.

- In Dermbach, meinem ersten Aufenthalt in einem früheren DDR- Ort, erzählte mir am Wirtshaustisch ein Holz – und Glasbauunternehmer während zwei Stunden, bei einigen Gläsern Bier, wie der Übergang von der Staats – zur Privatwirtschaft vonstatten ging. Dabei wurde mir auch das Zusammenwachsen der beiden Deutschen Staaten an Werners eigenem Lebenslauf sehr nahe gebracht. Dass ihm die Schweizer Verhältnisse, sogar das System unserer Berufsbildung, sehr gut bekannt waren, hat mich überrascht.

DERMBACH   -   BAD SALZUNGEN               23 km

gleiche Karte

HWO 1 über Bahn – Dermbach Lindenau – Rtg. Wiesental – WW rotes Dreieck um Horn herum – Bernshausen (Gasth.) –WW Dreieck grün - Schönsee – Rtg. Nord über Hammelstein – Polsambachgrund - Kaltenborn – Sorghöfe – Rtg. Kläranlage – Schwimmbad – Info-Tafel vis à vis Bhf. mit vielen Gasth. (Pension Morgenweck 03695/ 604058) über Wochenende viele Besucher von Patienten.

- Beim Frühstück in Bad Salzungen erzählten mir die Grosseltern des 10-jährigen Nils, dass ihr Enkel, statt mit den Klassenkameraden in die Ferien zu verreisen, hier in der Kinderklinik  seine Atemorgane stärken sollte. Ich steckte seine Adresse in den Rucksack und werde ihm nach der Rückkehr ein Geschenk schicken. Ich hoffe fest, dass er Heilung finden wird. Ein Wunsch , der an meinem 68.Geburtstag sicher erhört wird.

- Ein zu Zeiten der DDR enteigneter und dann als Karrer arbeitender Landwirt erzählte mir, vor seinem ehemaligen Bauernhaus stehend, vom Übergang von der ehemaligen LPG (Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft) zur heutigen reprivatisierten Bauern -Genossenschaft. Hier hätte ich eine 3- stündige Studienpause einschieben sollen.

BAD SALZUNGEN  -  UNKERODA ( WOLFSBURG)       17 km

gleiche Karte

Über Bahn – vis à vis Bhf. auf WW – Grundecke (Gasth.) – auf Ostseite dem Bach entlang – Grundhof ( Gasth.) – Gräfendorf – Möhra ( Luthers Elternhaus) – WW EH Mörsche Kuppe – Pfaffenberg – auf Rennsteig – 421 – r  nach Grünfelder Teich – über Kirchberg (Kompass) – Atchenbach – WW r nach Wolfsburg ( Gasth. Waldfrieden 036925/246-o u.a.)

Das Schönste an dieser Art zu reisen sind die Überraschungen, das Unvorhergesehene. Gut vorbereitet zog ich mit langen Schritten dem Geburtsort Luthers entgegen. Möhra sollte für meine Reformations-Geschichtswanderung ein weiterer historischer Höhepunkt sein. In Möhra wurde bei meinem Eintreffen gerade ein grosses Velorennen gestartet. Inmitten all der Supporter-Fahrzeuge, Helfer und Radrennfahrer hätte ich beinahe das Lutherhaus übersehen. Zweimal konnte ich auf meinem Weitermarsch durch Anfeuerungs-Rufe den Thüringer Rennfahrer Walter unterstützen, mit dem ich bei der kleinen Barockkirche vor dem Start so lange gesprochen hatte. Am Fuss des Luther-Denkmals hatte er sich seine Beine einmassiert und von Zülle geschwärmt. Bruder Martin, auf dem Denkmal stehend, schaute uns interessiert zu.

UNKERODA   -   WARTBURG          6 km

gleiche Karte

WW nach Wilde Sau – Sängerwiese – Eliashöhle – und dann erblickte ich durch das Geäst der riesigen Bäume hindurch, vom hohen Waldgrat aus, die mächtige WARTBURG. 

671 Kilometer bin ich gewandert und vor mir erhebt sich das Ziel, schöner und würdiger, als ich es mir in all den Reisetagen vorgestellt hatte. Nie konnte dieses Schloss erobert werden, obwohl es viele Male bestürmt und von meinem derzeitigen Standort aus über das Waldtal hinüber mit Feuer und Kugeln beschossen wurde. Ob Luther wohl von diesem Bild der uneinnehmbaren Festung zu seinem Lied " Eine feste Burg ist unser Gott..." beeinflusst worden ist? Bei strömendem Regen eilte ich nun das letzte steile Wegstück zum Burgtor hinauf, knipste mein Ankunftsbild, schlüpfte in  meine besseren Kleider und betrat die hölzerne, warme Stube, in der "Junker Jürg" vor fast 500 Jahren das "Neue Testament" in die deutsche Sprache übersetzt hat.

Ob vor der Notre Dame in Paris, am Ufer des  Mittelmeers, auf der Karlsbrücke in Prag oder beim Thron Karls des Grossen in Aachen – immer wieder stellt sich das gleiche Gefühl ein: Bedauern, dass die lange Wanderung schon zu Ende ist. Die vielen interessanten Menschen, denen ich begegnet bin und mit denen ich gesprochen habe, die unzähligen Bilder von Dörfern, Wäldern, Feldern und Gärten sind Erinnerung und eigentlich brauche ich schon jetzt bei der Reinschrift dieses Berichtes meine 9 Meter langen, zusammengeklebten  Kartenblätter, mit markierten Wanderstrecken und Notizen, um mir alle Bilder wieder vergegenwärtigen zu können. Trotz des entschleunigten  Reisens verwischen sich viele Erlebnisse sehr rasch. Am Gurt trage ich meinen kleinen Fotoapparat mit. Die Fotos sollen mir ermöglichen, viele schöne Bilder mitzunehmen, um sie so in meiner Erinnerung zu behalten.  

Die zufällig gewählte "Direttissima" Bern/ Zollikofen – Wartburg/Eisenach war meine bisher waldreichste Wanderung: Jura - Schwarzwald – Odenwald – Spessart – Rhön –Thüringer Wald . Sie führte in der ganzen Länge durch eine stille, sehr gut erhaltene Landschaft. Auch auf dieser langen Wanderung bin ich keinem anderen "Tippelbruder" mit Rucksack begegnet. Zum Glück bewegen sich die meisten Menschen dort, wo schon viele andere versammelt sind. In der "Süddeutschen Zeitung" sah ich das Bild einer 35 Kilometer langen Autokolonne, die sich auf dem Weg nach Süden auf eine Rekordlänge gestaut hat.

Nach dieser Wanderung schloss ich mit Vreni und meiner Schwägerin Regina ein Besichtigungsprogramm an. Sie waren in 7 Stunden per ICE von Bern über Frankfurt nach Eisenach gefahren. Wir besuchten Eisenach, Erfurt, Weimar, Schmalkalden (Schmalkaldischer Bund), Mühlhausen(Bauernkrieg) und Meiningen; auf kleinstem Raum trafen wir hier historisch und kulturell sehr interessante  Orte und begegneten den Spuren von Luther, Münzer, Bach, Goethe , Schiller und Cranach.

Keine meiner bisherigen Europawanderungen hat mir so viele Anregungen gegeben und Interessen geweckt wie der Weg auf die Wartburg.

Ein schönes Erlebnis  auf dieser Wanderung  war die Begegnung mit Hermann Hesse (1877-1962).

Fragen , Anregungen und Kritik bitte an     ruvele@bluewin.ch   

 12  andere Wanderungen beschrieben unter:    http://home.tiscalinet.ch/verule

